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Einführung

Buslei & Geyer & Haan (DIW Berlin) Vorbild Österreich? 11.05.2023 4 / 31



in der rentenpolitischen Diskussion
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Motivation/Ausgangslage I

(a) Vergleich der Leistungen heute (jüngere Vergangenheit)

Häufige Meldungen, die von aktuell höheren Renten in im Vergleich zu berichten,
erscheinen erklärungsbedürftig, da

ähnlicher wirtschaftlicher Entwicklungsstand beider Länder,
umlagefinanzierte Rentensysteme mit lohnbezogenen Abgaben und Steuerzuschuss

τ ∗ W + G = r ∗ R + x (1)

mit τ Beitragssatz, W Lohnsumme, G Steuerzuschuss, r Durchschnittsrente, R Anzahl
Rentner*innen und x weiteren Leistungen/Verwaltungskosten, gelten.
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Motivation/Ausgangslage II

(b) Leistungen und Finanzierungslage in der Zukunft

Studien zeigen: Pensionslasten in höher, aber langfristig nicht ungünstiger als in .
Erklkärungsbedürftig, da

Reformregelungen in Österreich keine explizite Anbindung an demographische Größen
aufweisen, und
die Alterung in Österreich nach den Vorausberechnungen der statistischen Ämter in
sogar stärker ausfällt als in .
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Beitrag der Studie zum Vergleich der Alterssicherung in und

1 Darstellung und Diskussion der Literatur
2 Vergleich der Rechtsregelungen
3 Erweiterung des Vergleichs der Leistungen, insb. auf weitere bisher nicht oder

wenig beachtete Merkmale
4 genauere Beleuchtung Unterschiede in den Finanzierungsgrundlagen
5 Simulationsrechnungen für die Zukunft zur Abschätzung des Einflusses von

sozioökonomischen Bedingungen und (Reform-)regelungen auf Beitragsbelastungen
und Leistungen in beiden Ländern in der Zukunft

6 Verteilungsanalysen zur Einführung einer Inflationsanpassung in bzw. zur
Einführung einer Mindestrente nach dem Vorbild der Ausgleichszulage
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Ländervergleich
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BIP der beiden Länder im internationalen Vergleich (2018)

BIP pro Kopf in Kaufkraftstandards (KKS)

Quelle: Eurostat.
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Steckbrief und (auch jenseits der Alterssicherung)

Quellen: OECD, Eurostat (Reales BIP pro Kopf, BIP pro Kopf KKS).
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Wichtige Gemeinsamkeiten Alterssicherung und

Gemeinsamkeiten von Rechtsregelungen bei Unterschieden in der genauen
Ausgestaltung

lohnbezogener Erwerb von Anwartschaften mit Durchbrechung für abschließend
festgelegte Tatbestände
Hinterbliebenenpensionen abhängig von Höhe der Rente bzw. der Pension der
verstorbenen Person, Anrechnung eigener Einkommen mit Freibeträgen
volle oder zumindest teilweise Besteuerung der Renten
Finanzierung über Beiträge und steuerfinanzierte Zuschüsse
weitgehender periodischer Budgetausgleich
im Grundsatz Ergänzung erste Säule durch BAV und PAV
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Wichtige Unterschiede Alterssicherung in und

Ausgewählte Unterschiede in den Rechtsregelungen

kennt mehr Ausnahmen bei der Versicherungspflicht; im Prinzip
Erwerbstätigenversicherung
systematisch höhere Anwartschaft in bei gleichem Verdienst, bspw. bei
Durchschnittsverdienst (Ziel der Lebensstandardsicherung)
höhere Wartezeit in
jährliche Rentenanpassung in mit modifizierter Bruttolohnanpassung und
explizitem Demographiebezug; in entsprechend Inflationsentwicklung
Ausgleichszulage in
in Folge aus Rechtsregelungen, Leistungen sowie Bemessungsgrundlage: Beitragssatz in

höher

Buslei & Geyer & Haan (DIW Berlin) Vorbild Österreich? 11.05.2023 13 / 31



Vergleich der Leistungen heute (2018): Rentenzugang und Rentenbestand
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Vergleich der Bruttorenten in und
: (Durchschnittliche Mehrleistung pro Monat in Prozent)

Anmerkung: mit zwischenstaatl. Leistungen, D einschl. KVdR, Ö: incl. Selbständige.
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Rentenbestand: Frauen (2018), Differenzierung nach Alter

Anmerkung: Österreich Unselbständige.

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis Daten DRV und ÖSV.
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Rentenbestand: Männer (2018), Differenzierung nach Alter

Anmerkung: Österreich Unselbständige.

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis Daten DRV und ÖSV.
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Finanzierungsbasis: Erklärung der Differenz in den Bruttorenten
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Erklärungsfaktoren für höhere Alterspensionen in

Quelle: Eigene Abschätzungen.
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Vergleich der Finanzierungsbasis: Altenquotienten /

Anmerkung: AQ1: 60+/20-59, AQ2 65+/20-64.
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Langfristbetrachtung
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Überblick

Ceteris paribus Simulationen der Rentenleistungen in einem semi-aggregierten Modell
(PenPro)
Bedeutung der Bevölkerungsentwicklung/Alterung in den kommenden Jahren
Wirkung der Reformen in , insb.

Absenkung Steigerungsbetrag / Übergang zu Lebenseinkommen als Bemessungsbasis
Pensionsanspruch
Erhöhung Regelaltersgrenze Frauen
Einschränkungen Erwerbsminderungsrenten, ...

im Vergleich mit Regelungen in , vor allem
Beitragssatz- und Nachhaltigkeitsfaktor, Erhöhung Bundeszuschuss
Rente mit 67

Gibt es Unterschiede in den künftigen Determinanten der Hinterbliebenenrenten?
Welche Rolle kann den Beamtenpensionen in bei der Entlastung der gesamten
Alterseinkommen zukommen?
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Demographie im Modell mit deutscher Bevölkerung (Deutschland) und
österreichischer Bevölkerung (Österreich)

Quelle: Eigene Abschätzungen.
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Beitragssatzentwicklung

In Deutschland dämpfen die Mechanismen in der Rentenanpassungsformel
(Nachhaltigkeitsfaktor und Beitragssatzfaktor) und Anhebung Renteneintrittsalter die
langfristige Ausgabenentwicklung und damit den Beitragssatz
Unter der Annahme einer jüngeren Bevölkerung wie in Österreich könnte man das
heutige (2018) Leistungsniveau mit einem Beitragssatz von 14,8% finanzieren
Österreich altert schneller, bleibt gleichwohl auch langfristig jünger als Deutschland;
der Beitragssatzanstieg würde auch langfristig geringer ausfallen
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Langfristige Ausgabenentwicklung

Anteil Pensionsausgaben am BIP, Pensionsarten, Gesamt, mit Politikänderungen

Gesamte Pensionsleistungen steigen zwischen 2018 und 2060 um 1,4 Prozentpunkte
Weitgehend vergleichbare Ergebnisse mit Rechnungen der EU-Kommission (+1,1 PP) /
Pensionskommission / BMF-AT / WiFo.
Wesentliche Ausgabenminderungen: Rückgang der Ausgaben für Beamtenpensionen,
Reform der Anwartschaften bei Alterspension
Rückgänge bei Invaliditätspensionen und Hinterbliebenenpensionen
Wachstumsannahme wesentlich für das Ergebnis
Bedeutet auch: Rückgang des Leistungsniveaus
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Langfristige Ausgabenentwicklung

Anteil Pensionsausgaben am BIP, Pensionsarten, Gesamt, mit Politikänderungen

Quelle: Eigene Abschätzungen.
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Zusammenfassung & Diskussion
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Zusammenfassende Diskussion

Vergleich im Jahr 2018

Pensionen in höher als Renten in
erhebliche Unterschiede in der Differenz bei Rentenarten, Bestand/Zugang, Alter,
Geschlecht
Unterschiede auch dann noch erheblich, wenn Differenzen in Wartezeiten und
Beitragssatz herausgerechnet werden
Hauptgrund: Die (beitragspflichtigen) Löhne sind in in Relation zur Zahl der
Pensionist*innen höher als in
dafür wiederum wesentlich: jüngere Bevölkerung in , auch aufgrund höherer
Zuwanderung im ersten Jahrzehnt des Jahrhunderts
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Zusammenfassende Diskussion

Vergleich Rechnungen Zukunft

altert schneller als , bleibt aber bis zum Ende der Vorausberechnungen
demografisch “jünger”
Der Anteil der Renten bzw. Pensionsausgaben (einschl. Beamtenpension) am BIP
steigt in schwächer als in .
Ursächlich sind dafür in beiden Ländern bereits in Kraft getretene Reformen bei der
Regelaltersgrenze und bei den Leistungsausgaben; zudem für wesentlich:
Wachstumsannahmen.

Buslei & Geyer & Haan (DIW Berlin) Vorbild Österreich? 11.05.2023 29 / 31



Zusammenfassende Diskussion

Was lässt sich aus dem Vergleich lernen?

wendet einen höheren Anteil der Ressourcen für die Alterssicherung auf
auch reagiert mit Änderungen der “Konditionen” (höhere Regelaltersgrenze Frauen,
Leistungsbemessung, Beamte) auf den demographischen Wandel, Leistungen gehen
zurück, bleiben aber höher als in Deutschland

hat noch Reserven: niedrigere Erwerbsquote als in und niedrigeres
Renteneintrittsalter

hat ebenfalls “Reserven”: Beamte und Selbständige
Mindestsicherung und Inflationsanpassung bei höherem Rentenniveau in ; beides
hätte in , unter den gegebenen Bedingungen, ungewollte Folgen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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